
Az.: FB 35-2002

Anordnung über die Bekämpfung der Varroatose bei Bienen

Aufgrund des $ 15 Abs. 2 der Bienenseuchen-Verordnung in
der Fassung der Bekanntmachung vom 24. I I . 1995 (BGBI. I S.
1552), zuletzt geändert durch Art. 4 der Verordnung vom
18.04.2000 (BGBI. I S. 531), erlässt das Landratsamt Wtirzburg
folgende

Anordnung

$r
Das Veterinäramt Würzburg ordnet die Behandlung aller Bie-
nenvölker im Landkreis WtiLrzburg gegen die Varroatose an.

s2
Die Behandlung kann mit allen zugelassenen Mitteln,
insbesondere mit Perizin oder den Illertisser Milbenplatten, er-
folgen.

s3
Ordnungswidrig i. S. d. $ 76 Abs. 2 des Tierseuchengesetzes
handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig $ I und $ 2 dieser An-
ordnung zuwiderhandelt.

$4
Diese Anordnung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung im
Amtsblatt des Landratsamtes Wtirzbure in Kraft. Sie tritt am
31.12.2002 avßer Kraft.

Wi.irzburg, 03.07 .2002
Landratsamt Würzburg

Zorn
Landrat

Az.: FB 24.1-173-Sch-005-01
Verordnung des Landratsamtes Würzburg über den ge-

schützten Landschaftsbestandteil,,Steinhöhe" in der Gemar-
kung Güntersleben, Gemeinde Güntersleben vom 01.07.i002

Aufgrund von Art. 12 Abs. 1 und 3 i.V.m. Art. 9 Abs. 4, Art. 45
Abs. I Nr. 4 und Abs. 2 i.V.m. Art. 37 Abs. 2 Nr. 3 Bayer.
Naturschutzgesetz - BayNatSchG - (BayRS 791-l-U), in der
Fassung der Bekanntmachung vom 18. August 1998 (GVBI S.
593),zuletzt geändert durch Gesetz vom 24. April2001 (GVBI S.
140), erlässt das Landratsamt Würzburg folgende Verordnung:

s1
Schutzgegenstand

(l) Das nordwestlich von Güntersleben an der Gemarkungs-
grenze zu Retzstadt gelegene Gebiet, das mit einer Höhe
von 382 m üNN gleichzeitig auch den im nördlichen Land-
kreis Würzburg höchstgelegensten Punkt darstellt und
durch ein großes Holzkreuz gekennzeichnet ist, wird unter
den in Abs. 3 näher beschriebenen Grenzen als
Landschaftsbestandteil geschützt.

Es handelt sich dabei um eine Hochfläche in fast ebener
Lase im Bereich des oberen Muschelkalkes.

(2) Der geschützte Landschaftsbestandteil hat eine Fläche von

ca.2,8 ha und erhält die Bezeichnung ,,Steinhöhe" in der

Gemarkung Güntersleben.

(3) Die Grenzen des geschützten Landschaftsbestandteiles er-
geben sich aus den Schutzgebietskarten M I : 5.000 und M
1 : 25.000 (Anlagen I und 2), die Bestandteil dieser Verord-
nung sind.

Ausgenommen vom Geltungsbereich dieser Verordnung

sind folgende in den Schutzgebietskarten eingetragene
und in der Örtlichkeit folgendermaßen abgegrenzte Flä-

chen:

1. Der durch die Steinblöcke eingefasste Bereich auf einer
Fläche von ca. 100 m2 um das Kreuz (Hochpunkt)

2. eine Fläche von 600 m2, die beschrieben ist durch

a) die gedachte Linie zwischen der Nordwestkante des
südöstlichen Steinblocks und der Südostkante des
nordöstlichen Steinblocks nach Norden hin zur
Landkreisgrenze und

b) an dieser Grenze entlang 20 m nach Osten und

c) von diesem Punkt im rechten Winkel auf einer Länge
von 30 m in Richtung Süden und

d) von hier wieder zum südöstlichen Steinblock zwück
(L2inge20m).

Maßgebend ftit den Grenzverlauf ist die Innenseite der
Schutzgebietsmarkierung auf der Karte M 1 : 5.000.

s2
Schutzzweck

Zweck der Unterschutzstellung ist es, die Pflanzenformation
des Kalkmagerrasens zu ftirdem und den Biotopkomplex mit

Hecken und Steinriegeln zu erhalten und zu entwickeln.

s3
Verbote

(l) NachArt. l2 Abs. I und 3 i.V.m. Art. 9Abs.4 BayNatSchG ist
es verboten, ohne Befreiung ($ 5) den geschützten
Landschaftsbestandteil zu zerstören oder zu verändern.

(2) Es ist deshalb vor allem verboten,

l. bauliche Anlagen i. S. der Bayerischen Bauordnung -

BayBO - zu errichten, zu ändem oder deren Nutzung zu
ändern, Leitungen zu errichten oder zu verlegen, Stra-
ßen, Wege, Plätze, Pfade neu anzulegen oder bestehen-
de zu verändem sowie Bild- oder Schrifttafeln anzubrin-
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2. Bodenbestandteile abzubauen, Aufschüttungen, Abla-
gemngen, Grabungen, Sprengungen oder Bohrungen
vorzunehmen oder die Bodensestalt in sonstiser Weise
zu veräddern,

3. die Lebensbereiche (Biotope) der Pflanzen und Tiere zu
stören oder nachteilig zu verändem, insbesondere sie
durch chemische oder mechanische Maßnahmen zu be-
einflussen,

4. Pflaruen einzubringen oder Tiere auszusetzen,

5. Pflanzen oder Pflanzenbestandteile jeglicher Art ar ent-
nehmen, abzuschneiden oder zu beschädigen,
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6. freilebenden Tieren nachzustellen, diese Tiere zu beun-
ruhigen, zu fangen oder zu töten, Brut- und Wohnstätten
oder Gelege solcher Tiere zu stören, fortzunehmen oder
zu beschädigen,

7. die Flächen zu entwässem, zu güllen, aufzuforsten, um-
zubrechen, in Ackerland umzuwandeln oder darauf
Koppeltierhaltung zu betreiben,

8. Feuer zu machen. das Gelände zu verunreinigen sowie
Gegenständejeder Art aufzustellen, anzubringen oder zu
lagem,

9. zu reiten,

10. die Flächen rnit Fahrzeugen aller Art zu befahren oder
diese dort abzustellen.

IL zu zelten, zu lagem, Modellspielgeräte fl iegen oder fäh-
ren zu lassen sowie Drachen oder ähnliche Gebilde flie-
gen zu lassen,

12. Haustiere frei laufen zu lassen.

(_n' uat ̂zu v erurs ac h e n,

14. eine andere als die nach $ 4 dieser Verordnung zugelas-
sene wirtschaftliche Nutzuns auszuüben.

$4
Ausnahmen

Ausgenommen von den Verboten nach $ 3 Abs. I und 2 dieser
Verordnung sind:

1. die rechtmäßige Ausübung der Jagd sowie Aufgaben des
Jagdschutzes (hierzu zählt auch die Erichtuns von Ansitz-
leitern); die Enichtung von Wildfirtterstellen - rrrit Ausnah-
nre der Fütterung in Notzeiten (Art. 43 Abs. 3 Bayerisches
Jagdgesetz) - bedarf des Einvernehmens mit dem Landrats-
amt Würzburg - Untere Naturschutzbehörde -; bei Fütterun-
gen in Notzeiten ist das Berrehmen mit der Unteren
Naturschutzbehörde herzustel len.

2. die Unterhaltungsmaßnahmen an den Wegen im gesetzlich
zulässigen Umfang,

3. der Betrieb, die Unterhaltung, Wartung und Reparatur der
bestehenden Energieversorgungs-, Wasserversorgungs-
und Fernmeldeanlagen,

4. das Aufstellen oder Anbringen von Zeichen oder Schildem,
die auf den Schutz oder die Bedeutung des Gebietes hinwei-
sen oder von Wegemarkierungen, Warntal'eln. Ortshin-
u,eisen, Sperrzeichen oder sonstigen Abspenungen, wenn
die Maßnahme auf Veranlassung oder mit Zustimmung des
Landratsamtes Würzburs Untere Naturschutzbehörde -

erfblgt,

5. die zur Erhaltung der Funktionsftihigkeit des Schutzgebie-
tes notwendigen und vom Landratsamt Würzburg - Untere
Naturschutzbehörde - angeordneten oder zugelassenen
Überwachungs-, Schutz-, Pflege- und Entwicklungs-
maßnahmen,

6. unaulschiebbare Sicherungsmaßnahmen, die zur Abwehr
einer gegenwärtigen Gefahr für Leben, Gesundheit oder be-
deutende Sachwerte erforderlich sind.

$s
Befreiungen

(l) Von den Verboten und Beschränkungen nach $ 3 dieser
Verordnung kann im Einzelfall Befreiung erteilt werden,
wenn

l. überwiegende Gründe des allgemeinen Wohls die Befrei-
ung erfordern oder

2. die Befolgung des Verbots zu einer offenbar nicht beab-
sichtigten Härte führen würde und die Abweichung mit
den öffentlichen Belangen i. S. des BayNatSchG,
insbesondere mit dem Schutzzweck des geschützten
Landschaftsbestandteiles. vereinbar ist oder

3. die Befolgung des Verbots zu einer nicht gewollten Be-
einträchtigung von Natur und Landschaft führen würde.

(2) Zuständig zur Erteilung der Befreiung ist das Landratsamt
Würzburg als Untere Naturschutzbehörde.

$ 6
Ordnungswidrigkeiten

(l) Nach Art.52 Abs. I Nr. 3 BayNatSchG kann mit Celdbuße
bis zu fiinfzigtausend Euro belegt werden, wer vorsätzlich
oder fahrlässig den Verboten des $ 3 Abs. 1 und Abs. 2 Nrn.
1 bis 14 dieser Verordnung zuwiderhandelt.

(2) Nach ̂ rt.52 Abs. I Nr. 6 BayNatSchG kann mit Geldbuße
bis zu fiinfzigtausend E,uro belegt werden, r,l,er vorsätzlich
oder fahrlässig einer vollziehbaren Auflage zu einer Befrei-
ung nach $ 5 Abs. I dieser Verordnung nicht nachkommt.

$7
Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt am Tage nach der amtlichen Bekanntma-
chung im Amtsblatt des Landkreises Würzburg in Kraft.

Würzburg, den 01 .07.2002

LANDRATSAMTWÜRZBURG

Zorn
Landrat

Az.: FB ll 3-94112002-20'7
Bekanntmachung der Haushaltssatzung des Zweckverban-
des Abwasserbeseitigung Roßbrunn-Uettingen für das Haus-
haltsjahr 2002

I
Haushaltssatzung

des Zweckverbandes Abwasserbeseitigung
Roßbru nn-Uettingen (Landkreis Würzburg)

für das Haushaltsjahr 2002

Auf Grund derArt. 4l Abs. I des Gesetzes über die Kommunale
Zusammenarbeit (KommZG) undArt. 63 ff. der Gemeindeord-
nung (GO) erlässt der Zweckverband folgende Haushalts-
satzung:
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Topografische Karte M I : 25.000 (Ausschnitt aus TK 6125)

Verordnung des lindratsamtes Würzburg über den geschützten landschafubestandteil ,,Stein-
höhe". Cemarkung Güntersleben, Gemeinde Güntersleben, l-andkreis Würzburg vom 0 L07.200?

Die Karte ist Bestandteil der Verordnuns.

Wurz$;g. 01.07.2002
LAN9PIATSAMT WURZBURG

/ m,tll|n
yv r" l

Zorn kndrat



in den Einnahmen und Aussaben mit

und

im Vermögenshaushalt
in den Einnahmen und Aussaben mit

ab.

$r
Der als Anlage beigeftigte Haushaltsplan fiir das Haushaltsjahr
2002 wird hiermit festgeseta; er schließt

i m Verwaltu n gshaus halt

tr
Das Landratsamt Würzburg hat mit Schreiben vom 20. Juni
2002 -FB ll 3-94112002-207 - den Gesamtbetrag der Kreditauf-
nahmen für Investitionen und Investitionsfiirderungs-
maßnahmen rechts-aufsichtlich genehmigt (Art. 40 Abs. I
KommZG i.V.m. Art. 7l Abs. 2 GO).

Der Haushaltsplan fur das Jatv 2002liegt in der Geschäftsstelle
des Zweckverbandes bei der Gemeinde Uettingen, Würzburger
Straße I , 97292 Uettingen, eine Woche lang öffentlich auf. Die
Auflagefrist beginnt eine Woche nach dieser Bekanntmachung
(Datum des Amtsblattes).

Die verbandsangehörigen Gemeinden werden gebeten, in der
für die Bekanntmachung ihrer Satzungen vorgesehenen Form
auf die Veröffentlichuns hinzuweisen.

Az.: FB 14-072-02
Manöver und andere tibungen; Einzelne thungen der verbün-
deten Streitkräfte;

Die Einheit,,l2I SIG BN" Kitzingen

fiihrt nachstehende Übunsen durch:

vom 22.07.2002

unter der Bezeichnung

Art der Übung:

bis 26.07.2002

Femmeldeübuns

Grenzen des Ubungsraumes: Gesamter Landkreis Würzburg

Einzelne iJbungen der Bundeswehr

Das Nachschubbataillon I 2, Veitshöchheim

führt nachstehende Übungen durch:

vom 12.08.2002 bis

327.462,00 €

184.389,00 €

$2
Der Gesamtbetrag der Kreditaulhahmen für Investitionen und
Investitionsforderungsmaßnahmen wird auf 90.000,00 € fest-
gesetzt.

$3
Verpfl ichtungsermächtigungen im Vermögenshaushalt werden
nicht festgesetzt.

$4
(l ) Betriebskostenumlage
Der durch Gebühren und sonstige Einnahmen nicht gedeckte
Bedarf zur Finanzierung von Ausgaben im Verwa I t un g s -

hau sha lt (Umlagesoll) wird auf 298.000,00 € festgesetzt
und auf die Verbandsmitglieder umgelegt.

Umlegungsschlüssel ist der Einwohnerstand vom 30.06.2001
($ 23 Abs. 2 S. 2 Verbandssatzung)

Waldbüttelbrunn 745 : 52.1M.50
1.634 115.688,28
1.830 : 129.565,22

!2w
Betriebskostenumlage j e Einwohner:
298.000.00 : 4.209 : 1 0,800665 Euro

(2) Investitionsumlage
Eine Investit ionsumlage wird nicht erhoben.

$s
Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen Leis-
tung von Ausgaben nach dem IJaushaltsplan wird auf
54.500,00 € festgesetzt.

s6
Weitere Festsetzungen werden nicht vorgenommen.

s7
Diese Haushaltssatzung tritt mit dern l. Januar 2002 in Kraft.

Uettingen, 24. Juni 2002

Zweckverband

Meckelein.
Verbandsvorsitzender

Der Bevölkerung wird nahegelegt, sich von den Einrichtungen
der übenden Truppen fernzuhalten. Insbesondere wird aufdie
Gefahren hingewiesen, die von liegengebliebenen
Sprengmitteln (Fundmunition und dergl.) ausgehen. Jeder
Fund ist sofort der nächsten Polizeidienststelle zu melden.

ZurAbwicklung von Manöverschäden erteilen die Gemeinden,
das Amt fiir Verteidigungslasten in 97070 Würzburg, Kroaten-
gasse 4-8. sowie die Wehrbereichsverwaltung VI, Dezemat lV
42.80637 München. Dachauer Str. I 28. nähere Auskünfte.

unter der Bezeichnung:

Art der Übung:

Grenzen des Übungsraumes:

16.08.2002

Feldeinsatzübung der
Nachschubkompanie

Gemarkung Veitshöchheim
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